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• Unzufriedenheit mit dem Gebrauch der eigenen Unterrichtssprache 

• inkonsistente (?) Verwendung von Deutsch, Japanisch (und Englisch) 

• Wunsch, mehr Deutsch zu verwenden 

 

• Mangel an professioneller Hilfestellung  

• keine Hilfestellung von Seiten der Forschung (Thematik zu kontextbedingt) 

• Einblick in die Lehrpraxis von Kollegen (Unterrichtssprache: sensibles Thema) 

 

• Mangel an Feedback 

• Wie bewerten Lernende meine Unterrichtssprache?  

• Wie bewerten Lehrende meine Unterrichtssprache?  

 

   

Datenerhebung: Methodisches Vorgehen 2 
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• Inhalt: 

• Beurteilung meiner Unterrichtssprache 

• Wünsche zur Sprachverteilung 

• Sprachbevorzugung nach Funktionen 

• Erhebungsart: 

• quantitative Fragekategorien mit  

   vorgegebenen Antwortmöglichkeiten 

• 5-stellige Skala (-2,-1, 0, 1, 2) für   

   Zutreffen oder Bevorzugungen 

• qualitativer schriftlicher Kommentar 

• Auswertung: 

• Ermittlung von Durchschnittswerten 

• Vergleich der Ergebnisse der drei  

   Lernergruppen 

• Interpretation der Kommentare 

    

Datenerhebung: Untersuchungsgruppen 4 

• 1. Studienjahr 

• Wahlpflicht 

• Niveau: A1 

• 27 Studierende 

• Ingenieurswissenschaft 

Lernergruppe 1 Lernergruppe 2 Lernergruppe 3 

• 2. Studienjahr 

• freiwillig 

• Niveau: A2 

• 14 Studierende  

• Literatur / Jura /  

  Pädagogik 

• 3. Studienjahr 

• freiwillig 

• Niveau: B1 

• 9 Studierende  

• Literatur / Jura /  

  Naturwissenschaft 

 



2012/12/16 

2 

Ergebnisse: Sprachgebrauch 5 

• die bevorzugte Sprache (mehr als 50%) für die einzelnen Unterrichtsfunktionen 

wurde jeweils durch eine Wortzählung meiner Unterrichtsbeiträge ermittelt  

 

Funktionen des Unterrichts LG 1 LG 2 LG 3 

Präsentieren der Zielsprache  Deutsch Deutsch Deutsch 

Sprechakte (Gruß, Dank, Entschuldigung) Deutsch Deutsch Deutsch 

Fragen stellen (Verständnischeck/Lernerfolg) Deutsch Deutsch Deutsch 

Lerneräußerungen korrigieren und bestätigen Deutsch Deutsch Deutsch 

zu Übungen auffordern  Japanisch Deutsch Deutsch 

eigene und Lerneräußerungen kommentieren Japanisch Deutsch Deutsch 

(Grammatik, Methoden, Inhalte) erklären Japanisch Japanisch Deutsch 

Informationen geben Japanisch Japanisch Deutsch 

Lernende motivieren oder disziplinieren Japanisch Japanisch Japanisch 

6 

Wie empfanden Sie 

die Unterrichtssprache des 

Lehrers? 

Ergebnisse: Beurteilung meiner Sprache 

  
Zustimmung Ablehnung 

2      1      0     -1    -2  

Ergebnisse: Beurteilung meiner Sprache 7 

Es bestand die 
Möglichkeit, auf 

Japanisch Nachfragen 
 zu stellen. 

1,7 1,4  0,9 

Ich empfand  
es als hilfreich, dass  
der Lehrer Japanisch 

sprach.  

1,5 1,4  1,3 

Es bestand  
genug Möglichkeit, 
Deutsch zu hören. 

0,8 0,6 0,7 

Der Anteil des 
Deutschen war zu groß 

und daher schwer  
zu verstehen. 

    
0,8 0,0 - 1,7 

Ergebnisse: Beurteilung meiner Sprache 8 

Der Anteil von 
Japanisch war zu groß. 

Ich hätte mir mehr 
Deutsch gewünscht. 

- 1,2 - 0,9 0,7 

Das Japanisch des 
Lehrers war fehlerhaft 

und daher schwer  
zu verstehen. 

  
- 1,2 - 1,0 - 1,7 

Der häufige Wechsel 
zwischen Deutsch  

und Japanisch  
war irritierend. 

  
- 1,4 - 1,3 - 2,0 

9 

Wie sollte die Verteilung für 

Deutsch und Japanisch im 

Unterricht aussehen? 

Ergebnisse: Wünsche zur Sprachverteilung 

  
Zustimmung Ablehnung 

2      1      0     -1    -2  

Ergebnisse: Wünsche zur Sprachverteilung 10 

einsprachig 

 Japanisch 

  
- 1,2 - 1,1 - 2,0 

Japanisch  
mit deutscher 
Übersetzung 

    
- 0,1 0,0 - 1,2 

einsprachig 

Deutsch 

  
- 1,5 - 1,6 - 0,6 

Deutsch 
mit japanischer 

Übersetzung 

0,8 1,1 1,3 
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Kommentare zur Sprachverteilung 11 

Grammatik sollte auf Japanisch 

erklärt werden, damit man sie 

einfach verstehen kann. Am besten 

wäre es, wenn der Lehrer zuerst 

versucht, auf Deutsch zu erklären 

und danach auf Japanisch ergänzt, 

wenn den Studenten etwas nicht 

klar ist. (LG 2) 

Ich fände es gut, wenn der Lehrer 

zuerst auf Deutsch erklärt und 

danach nur schwierige Ausdrücke 

auf Japanisch ergänzt. (LG 2)  

12 

Welche Sprache bevorzugen 

Sie für folgende 

Unterrichtsfunktionen? 

Ergebnisse: Sprachbevorzugung 

Deutsch Japanisch 

2      1      0     -1    -2  

Ergebnisse: Sprachbevorzugung 13 

... bei der 
Begrüßung, 

Verabschiedung 
etc. 

1,8 1,9 2,0 

1 2 3 

... bei der 
Rückmeldung auf 

schriftliche 
Beiträge 

- 0,5 0,1 1,6 

1 2 3 

... beim 
Verständnischeck 

0,2 0,1  1,1 

1 2 3 

... bei der 
Rückmeldung auf 

mündliche 
Beiträge 

- 0,7 0,5  1,3 

1 2 3 

Ergebnisse: Sprachbevorzugung 14 

... bei informellen 
Gesprächen mit 

dem Lehrer  

- 1,2 0,6  1,2 

1 2 3 

... bei der 
Anleitung  

von Übungen 

- 1,0 - 0,3 0,8 

1 2 3 

... bei Erläute- 
rungen über das 

methodische 
Vorgehen 

- 1,0 0,1  0,8 

1 2 3 

... bei 
Ermahnungen 

- 1,2 - 0,1 0,1 

1 2 3 

Ergebnisse: Sprachbevorzugung 15 

... bei der 
Erklärung  

von Grammatik 

- 1,4 - 1,4 - 0,1 

1 2 3 

... bei 
Erläuterungen zu 
Tests, Prüfungen 

etc. 

- 1, 4 - 1,1 - 0,6 

1 2 3 

... bei der 
Ankündigung von 
Prüfungen, Haus-

aufgaben etc. 

- 1, 8 - 1,9 - 0,7 

1 2 3 

Kommentare: Lernergruppe 1 16 

 Ich  habe einige 

Punkte nicht 

verstanden, da 

das Lehrwerk nur 

auf Deutsch war.  

Ich fand es schön, 

vom Lehrer auch viel 

Deutsch zu hören. 

Es wäre gut, wenn wir 

noch ein bisschen 

mehr japanische 

Erklärungen bekämen. 
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Kommentare: Lernergruppe 2 17 

Zum Teil fand ich es 

schwierig, nur mit 

einer deutschen 

Erklärung alles zu 

verstehen.  

Der Lehrer sollte Fragen 

von Studenten auf 

Japanisch beantworten.  

Manchmal konnte ich 

das Japanisch des 

Lehrers nicht 

verstehen.  

Da die Unterrichtssprache 

grundsätzlich Deutsch 

war, konnte ich mit einer 

gewissen Spannung am 

Unterricht teilnehmen. 

Kommentare: Lernergruppe 3 18 

Der Lehrer hat manchmal neue Vokabeln 

nicht mit einer japanischen Übersetzung, 

sondern mit einfachen Ausdrücken auf 

Deutsch erklärt. Diese Methode sollte noch 

häufiger verwendet werden.  

Es wäre vielleicht besser, wenn Deutsch noch 

öfter verwendet würde. Ich glaube, die 

Studenten können schon verstehen, was der 

Lehrer sagt, da die meisten Studenten eher 

Fortgeschrittene sind. Aber sie schweigen 

manchmal, da sie Hemmungen haben, vor 

anderen zu sprechen. 

Zusammenfassung 19 

• Ergebnisse: 

• je höher das Sprachniveau, desto mehr Deutsch wird gewünscht 

• individuelle Unterschiede innerhalb der Lernergruppen 

• zu viel / wenig Deutsch resultiert in Über- / Unterforderung 

• Wirkung: 

• Bewusstmachung des eigenen Sprachgebrauchs 

• Stärkung des Vertrauens in die eigene Intuition bei der Sprachwahl 

• Sensibilisierung für Probleme / Konsequenzen bei der Sprachwahl 

• Empfehlung: 

• eigene Unterrichtssprache beobachten (evtl. damit experimentieren) 

• Hinterfragen von Routinen  

• Feedback von Lernenden 

• Einbeziehung von Erwartungen und Bedürfnissen der Lernenden 

• Austausch mit Kolleginnen und Kollegen 
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